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IDeihnachtsglocken klingen roieber,
«Sngelchöre ftimmen ein ~
Knb bie IDelt ift x>oll 5er fieber
Don bem heil'gen <£t|rxftkinblein.

Jn ber Krippe nrm geboren,
XDarb es aller Klenfchen DjexL

Keiner, Keiner xft nerloren,
Der's ermnhlt 311 feinem Heil.

Birten auf bem felbe ftnnben
Jn ber Dunkelheit ber Kad)t —

«Slaubten ihrem Stern, unb fanben
«Sottes Sohn gum ficht errand]!
Klenfcfjen, in ber Kot bes Sehens,
Die bas Schickfal hart berührt,
XDanbern keinen XDeg aergebens,
Den ber «Slaube fie geführt.
<Db bie IDelt in toilben Stürmen
Balb nerloren fd]einen mag -
IDieber klingt es x>on ben Hürmen;
«Staubet an ben IDeihnachtstag

&
Chtîftkinblein, im Stall geboren,
XDanbert burd] bie Sanbe meit,
Kahm, 3x1m König auserkoren,
Siebe nur fich gum «Seleit.

Siebe foil mit TKenfd]enkinbern
Don ber XDieg' gum «Srabe gehn ~
frenben teilen, Schmergen linbern,
Buch im feinb bas <Sute fehn,

Kluß ber Siebe «Slocke fd]xneigen,
IDenn ber Krieg bie IDelt nerheert?
Kein! Die «Ehiißen mögen geigen,
IDns ber Tlteifter fie gelehrt
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Siebe lebt in alter Sitte,
Die am IDeihnachtstag befchenkt ~
Siebe inohnt in jeber Kjütte,
IDo man <£hriftkinbtems gebenkt!

GS

Börl ihr aus bem IDeihnachtsklingen
Buch bie B offnung noch heraus?
Jhre leifen Höne bringen
ficht in febes «Srbenhaus.

Chriftkinblein hat auch bas Baffen
Jn bie IDelt hereingebracht;
BHen fleht ber Bünmel offen
Jn bem «Sruß ber IDeihenncht!

GS

«Slaub bem Klang ber IDeihnachtsglocken,
Klenfchenherg, gu feber frift.
«Staube nur, baß ihr frohlocken
Buch gu beinern Segen iß.

f ieb ben "Ruf ber IDeihnachtsglocken,
Klenfchenherg, xmb folg' ihm gern.
Siebe führet gum frohlocken,
Denn fte geht ben IDeg bes Iferrn.
Baffe mit ben IDeihnachtsglocken,
Klenfchenherg, auf ficht unb Beil -
Boff', baß hinxmliches frohlocken
Deiner Seele xoerb guteil.

IDeihnachtsglocken klingen xrûeber!
«Sngelchöre ftimmen ein
Knb bie IDelt ift Poll ber Sieber
Don bem heil'gen Chriftkinblein D.

Had? geictjmmg uon prof. £r. 2D an ber er.

Tveihnachts-Glocken,
Weihnachtsglocken klingen wieder,
Engelchöre stimmen ein -
Und die Welt ist voll der Lieder
von dem heil'gen Christkindlein.

In der Rrippe nrm geboren,
Ward es aller Menschenfleil.
Reiner, Reiner ist verloren,
Der's erwählt zu seinem Teil.

flirten ans dem felde standen
In der Dunkelheit der Rächt —

Glaubten ihrem Stern, und fanden
Gottes Sohn zum Licht erwacht.

Menschen, in der Rot des Lebens,
Die das Schicksal hart berührt,
Wandern keinen Weg vergebens,
Den der Glaube sie geführt.
Ob die Welt in wilden Stürmen
flalb verloren scheinen mag -
Wieder klingt es von den Türmen-
Glaubet an den Weihnachtstag!

Christkindlein, im Stall geboren,
Wandert durch die Lande weit,
Rahm, zum Rönig auserkoren,
Liebe nur sich Zum Geleit.

Liebe soll mit Menschenkindern
Von der Wieg' zum Grabe gehn -
freuden teilen, Schmerzen lindern,
fluch im feind das Gute sehn.

Musi der Liebe Glocke schweigen,
Wenn der Rrieg die Welt verheert?
Rein! Die Christen mögen zeigen,
Was der Meister sie gelehrt.
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Liebe lebt in alter Sitte,
Die am Weihnachtstag beschenkt —

Liebe wohnt in jeder flütte,
Wo man Christkindleins gedenkt!

flört ihr aus dem Weihnachtsklingen
fluch die flosfnung noch heraus?
Ihre leisen Töne bringen
Licht in jedes Erdenhous.
Christkindlein hat auch das flössen
In die Welt hereingebracht -

flllen steht der flimmel offen
In dem Grusi der Weihenacht!

IS

Glaub dem Rlang der Weihnachtsglocken,
Menschenherz, zu seder frist.
Glaube nur, dasi ihr -frohlocken
fluch zu deinem Segen ist.

Lieb den Ruf der Weihnachtsglocken,
Menschenherz, und folg' ihm gern.
Liebe führet zum frohlocken,
Denn sie geht den Weg des flerrn.
flösse mit den Weihnachtsglocken,
Menschenherz, aus Licht und fletl -
floff', dasi himmliches frohlocken
Deiner Seele werd zuteil.

Weihnachtsglocken klingen wieder!
Engelchöre stimmen ein
Und die Welt ist voll der Lieder
Von dem heil'gen Christkindlein! v.



DIE ANBETUNG DER HEILIGEN DREI KÖNIGE

Nach dem Gemälde von Hugo van der Goes

(Das Original dieses wundervoll ausgeführten Gemäldes des flandrischen Meisters, das etwa um 1460 entstanden ist, wurde kurz vor Ausbruch des Wellkrieges von der Berliner
Museumsverwaltung aus dem spanischen Kloster Montforte um den Preis von über 1 Million Mark erworben und Ende Juli 1914 im Kaiser Friedrich-Museum aufgestellt.)

Druck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen

VIL OLV VLIVIOL^ VVLI K0NI0L
blseb dem (Zemslde von /àZn ^s/? à/' t?oes

(vss Origins! dieses wundervoll susxekübrten (Zemsldes des tlsndriscben Kleisters, dss etws um t 460 entstunden ist, wurde Kur? vor àsbrueb des WeilkrieAes von der berliner
l^luseumsverwsltunA sus dem spsniseken Kloster Klontkorte um den preis von über 1 Million KIsrk erworben und Kinde juli l9l4 im Ksissr Kriedricb Kluseum sukKesteilt.)

vruck cier kuckSruckerei Zioliikoker s Lie. in Lt. LsIIen
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NEUJAHR 1917.
Zum dritten Mal erneut sich heut
Das Jahr in blut'gem Ringen!
Noch ist kein Täubchen weit und breit
Den Frieden uns zu bringen.
Ihm wird, so lange der Planet
Im Kreislauf um die Sonn sich' dreht,
Der blut'ge Schatten folgen

O Mensch, du Gottes Ebenbild,
Was ist aus dir geworden!
Dir gilt als einzig Losungswort:
Vernichten oder Morden!
Das Kainszeichen auf der Stirn,
Irrst du unstät von Meer zu Firn,
Den Bruder zu erschlagen!

Heut ist Neujahr! Die VolksseeF seufzt:
Wann wird der Wahnsinn enden?!
Das trübste Blatt der Weltgeschicht —

Wann wird es wohl sich wenden?!
Das Schwert bringt uns den Frieden nicht —
Wann endlich wohl das Jahr anbricht
Mit einem Dauerfrieden?!

J. B. Grütter.

(3t* OcxKßU. ©o^ett^ttet ©Ott (S^ttttb, geßot^ett ©Ott c5.

QBucJTbinöerei mit eiehtr.betrieb
Ralöenffr. Ho. 11

Telephon Tlo. 354

(Barfonnage- unö NÜlufferkarfen-Fabrik

Ralöenhof flo. 4

SBpezialifafen :

Blilufferbücber unö Ulufterkarfen
Usrgolôem

CCTKXDOCOOCCDOOZXXXDDCC=XXXIXXX=3DCCD3nCCDDCCDDCCDOa=XDCCZOCCZOCrDOa=30CCD3CCXiô

3. ©0te rraalöer
QTladifolger oon (Barl ®raf Sohn, St. Gallen

Ä(tc Gilbst unb Ältettümer
alfer Ärt

00 S^tifauf t>on Älfetrmurtii a(irr o>o
^.utorificrtEr Käufer ÜOXX QStttrf^oIb, 0i(6et, Statin (3ah.itgebiffe).

fittben 0te !tt großer Aursroat)!

Ulbert 0tcigcr
Antiquar
<0>E ©abett
ZKofetihergftragE 6
$e)ep£)ort Dto. 9)9

9

1Y17.
^um clritten Dlnl erneut zieli lieut
Os; salir in blubgem Gingen?
Doà izt kein rZubeben zveit unc! breit
Den firieclen unz ^u bringen.
Ibm zvirci, 50 lange cler planet
Im Kreizlaui um clie donn zieb' clrebb
Der blubge Debatten folgen

D kDenzeb, à Oottez bibenbilcl,
XVaz izt auz clir gezvorclenl
Dir gilt alz einzig bozungzzvort:
Verniebten ocler Dlorclen!
Daz Kainzreieben sus cler dtirn,
Irrzt clu unztat von Dleer ru pirn.
Den örucier ru erzeblagen!

Deut izt Deujabr! Die Volkzzeek zeuirt:
Wann vvircl cler XVabnzinn enclen?!
Daz trübzte ölatt cler XVeltgezcbiebt —
XVann zvircl ez zvobl zielr zvenclen?!
Daz bebcvert bringt unz clen prieclen nielrt —
XVann encllieb zvolil claz sabr anbriebt
Dlit einem Dàuerfrieclen?!

1. L. Orlltter.

'Z^ul1ibi!UWs'^i mit elektr/R^riöd
Kcilüsnstr. i I

àrtonnggg- unü Musterkc>ttgn-'?sbnk
KcllÜlZNiiof M, 1

Tpö?iglitgtöni

'Htusierdüdier mus MuMlMlm
Vergol^m

I. Gsterwsl^r
MtWlM von Ggrl Gims ToltN, M GsIliZN

Älte Bilder und Ältertürner
aller Ä.rt

<L<i> Ankauf oon Ältertüuieru aller Ärt.
Autorisierter Mauser von Bruchgold, Silber, Platin (Lahngebisse).

finden Sie in großer Änsroahl

Älbert Steiger
Antiquar
St. Gallen
5XosenbergfiraßL S

Telephon 0to. 313

y



Reichhaltiges Lager
won

Büchern aus allen
Wissenschaften

Jugendschöffen
Bilderbücher

für jedes Alter, unterhaltenden
und belehrenden Inhalts

Lehrbücher
Lexika - Atlanten

' :STHANDLUMG

FEHR'SCHE BUCHHANt
GEGRÜNDET ANNO 1786 ST. GALLEN - SCHMIEDGASSE 16 TclEPHOW-NUMMER 1192

Steinzeichnungen, Gravüren, Kupferstiche und Radierungen in alien Formaten und in jeder Preislage
Rahmungen werden won uns besorgt

Iflllfff

Lingarig in die Buchhandlung von der Multergasse

Unterhaltende
und bildende

Qeschenkswerke

Illustrierte Prachtwerke

- Klassiker

Zeitschriften-
Expedition

Abonnements
auf alle Fach-, Mode- und
Unterhaltungs-Zeitschriften

Kunstraum
im ersten Stock

unseres
Neubaus

Ständige
Ausstellung

von
Kunstblättern

KàkkâîMZ I-sZer

Mckem sus s»en
UîZZEN3TKâeN

ZuZENLZZckntten
Sitterdück«

für jeàs Alie?, uniSsksIteniZsn
un6 dslskrencisn Inkslis

à.Skê'dllcker
i.exilcs - âiêânîen

37NAN0I.UZW

ffenk'Zme
seskodêvei âbik^O 1786 ^ 7ëî.xp«O^-UUN^LK 1»2

SteinzeiclinunZen, Srsvüren, SLupfersticks un6 KsÄismnZen in siîsn kormàn un6 in js^er prsîsêsZE
kskmungEN «srijen von tins bssoi'Zt

»MW

UMeMsêîen^e
uM dtt^En^e

Ee3ckEW^5«eà

ttwZtrwrîe prsckî-
«eà - ^êsWàes

leîîsc^rUten-
expe^stwn

Abonnements
suk slw ksck-. klo^s- un6
Unîes'ksSîunM-Isitscknften

àv
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Beginn ber Jahreszeiten 1917.

Der Frühling beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen bes IDibbers

tritt, ben Äquator erreicht unb zum erften ITIale im Jahre Tag unb TTacht

einanber gleich macht, b. i. am 21. TTTärz um 6 Uhr normiffags.
Der Sommer beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen bes Krebfes

tritt, um mittag bem Scheitelpunkt am nächften kommt unb fo bie längfte
Dauer bes Tages hervorbringt, b. i. am 22. Juni um 1 Uhr morgens.

Der fjerbft beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen ber IDage tritt,
alfo roieber zum Äquator gelangt unb fo zum zroeiten male im Jahre
Tag unb TTacht gleich macht, b. i. am 23. September um 4 Uhr nacijmittags.

Der TD int er nimmt feinen Anfang, roenn bie Sonne in bas 3eichen
bes Steinbocks tritt, um mittag ben größten Abftanb Dom Scheitelpunkt
bat unb fo ben kürzeften Tag hervorbringt, b. i. am 22. Dezember um
11 Ubr vormittags.

Pon Der Tageslänge in ben 12 TTTonaten bes Jaljres.

Im Januar nimmt ber Tag um 1 Stunbe 10

„ Februar „ „ „ 1 38

„ JTIärz tt tt tr 1 45

„ April tt tt 1 40

„ mai n tt 1 27

„ Juni „ „ - 17

„ Juli tt tt tt tt 57

„ Auguft tt tt tt tt 1 46

„ September 1
tt tt tt tt * 43

„ Oktober „ „ „ 1 41

„ Aovember „ „ „ 1 22

„ Dezember „ „ „ - 17

UlMiMMA

ab.

;

SCHREINERWERKSTÄTTEN UND ZIMMEREI

HEKTOR SCHLATTER & CH
ST. GALLEN ^

Schreinerei
Ausführung aller Art
Schreinerarbeiten für
Bau, Bureau, Laden,
Magazine, Gefdhäfts-

häu[er etc
Reparaturen

Grones Lager
in trockenen prima Hart- und

Weichhölzern

S

w
BJ

WÄSSERGASSE No. 30
TELEPHON-NUMMER 410

für feine Innenräume und Möbel

in Weich- und Harthölzern

Zimmerei
Übernahme [amtlicher
Zimmermannsarbeiten

Reparaturen
Umbauten etc.

Dekor. Zimmerarbeiten
Treppenbau

Vorzügliche Trockenanlage
Modern[te, leifiungsfähigfte

Mafchinen

I

Pie FinfternifTe bes Jaljres 1917.

Das Jahr bringt vier Sonnen= unb brei ITIonbfinfterniffe, nämlich:
bie erfte totale TTIonbfinfternis am 8. Januar, beginnenb 6.51 Uhr

morgens; bei uns fichtbar, boeb geht ber monb um 8.15 Uhr unter;
bie zroeite totale monbfinfternis am 4. Juli, beginnenb 8.52 Uhr

abenbs; bei uns fichtbar; ber monb geht um 8.10 Uhr auf;
bie britte totale monbfinfternis am 28. Dezember, beginnenb 9.05 Uhr

morgens; bei uns nicht fichtbar;
bie erfte partielle Sonnenfinfternis am 23. Januar, beginnenb vor

4 Uhr morgens, enbigenb um 8.50 Uhr vormittags; ba bie Sonne in
unferer öegenb erft um 8 Uhr aufgeht, ift bas Ereignis nur kurze
3eit fichtbar;

bie zroeite partielle Sonnenfinfternis am 19. Juni, beginnenb 12.36
Uhr mittags; bei uns nicht fichtbar;

bie britte partielle Sonnenfinfternis am 19. Juli, beginnenb 4.28 Uhr
morgens; bei uns nicht fichtbar;

bie vierte ringförmige Sonnenfinfternis am 14. Dezember, beginnenb
8.10 Uhr morgens; biefes ftets fehl* fchöne unb intereffante Ereignis roirb
nur in Sübamerika, in TDeftauftralien, im Atlantifchen unb Tnbifchen Ozean
zu beobachten fein.

Sie bete>eglid)en IJefte ber djrifllidjert <S?ird)ert:

Karfreitag : 6. Qtpril,
Qfterfonntag : 8. Qtpril,
Qluffafjrt: 17. Qïïai,
fPfingftfonntag : 27. Qliai,
fîronleicfmam : 7. cJurti,
1.2lböent : 2. Sejembet.

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert:
o/o Divisor O/o Divisor °/0 Divisor
V8 2880 2 180 4 90

'/4 1440 3 120 4'/i 84,7

V 720 3 'Ii H0,7 4'/2 80

3/4 480 3 y2 102,8 43/i 75,7
360 33/.j 96 5 72

Beispiel: Kapital Fr. 7,600, 35 Tage zu 4°/o
7600 X 35 266,000, dividiert durch 90 Fr. 29. 55.
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voginn der Wresieiten 1917.

ver Irühiing beginnt, wenn die Könne in dss Zeichen des Widders

tritt, den Ngustor erreicht und ?um ersten Maie im sshre lug und Nacht
einander gieich mscht, d. i. sm 21. wär? um à Uhr vormittags.

ver Ko m m er beginnt, wenn die Könne in dss Zeichen des Krebses

tritt, um Mittsg dem Kcheiteipunkt sm nächsten kommt und so die längste
vouer des Inges hervordringt, d. i. sm 22. sum um 1 Uhr morgens.

ver herbst beginnt, wenn die Könne in dss Zeichen der wsge tritt,
siso wieder ?um Ngustor geisngt und so ?um Zweiten wsie im sshre
log und lischt gieich mscht, d. i. sm 25. Keptemder um 4 Uhr nschmittsgs.

ver Winter nimmt seinen Itnssng, wenn die Könne in dss Zeichen
des Kteinbocks tritt, um Mittsg den größten Nbstsnd vom Scheitelpunkt
hst und so den kürzesten Isg hervordringt, d. i. sm 22. veeember um
11 Uhr vormittsgs.

von der Igg25>ängo in den 12 Monaten des lastres.

Im ssnusr nimmt der lag um 1 Ktunde 10

„ lebrusr » >,
1 58

„ war? „ „ 1 45

„ Nprii 1 40

„ Mai 1 27

„ suni „ - 17

suii 57

„ Nugust 1 46

„ Keptember 1 45

„ Oktober 1 41

„ November 1 22

„ veeember „ - 17

Ääiltt«

sb.

:

5 cm

^âii'einei'ei
ài^flàlmcj sllev
^ctireineml-tDeiwn fük-

diesclliZstz-

Iisusev etc.
kepZi-stul-en

(Urohes bsger
in trockerien primo llsri- tinci

^Vöictitiöieern

5
>V
k

^o. 50
Ibl.b00 01^ - dl 11 dl dl vk ä10

füitsiliö !iiilgiN3UMö uvci !V>ödöI

in IVsich- unci iisrihöiesrn

Zimmerei
llkernslime sZmtlictiev
/immepmslilizgrtDeitevi

kepspstuven
à^mksuîen etc.

t)àe>'. /immcigiì>c>ten
Iveppenksu

Vor2ücz!iclis Iroclensrilsge
dloclernste, ieistungsföliigsts

Hssciiinsn

'-7 --^««««WMWWWWMWtz

vie Finsternisse de5 sastres 1917.

vss sshr dringt vier Können-- und drei wondsinsternisse, nämlich:
die erste tvtsie Mondfinsternis sm 8. ssnusr, beginnend 6.51 Uhr

morgens: bei uns sichtdsr, doch geht der Mond um 8.15 Uhr unter:
die iweite totsie Mondfinsternis sm 4. suii, beginnend 8.52 Uhr

sdends: bei uns sichtdsr; der Mond geht um 8.10 Uhr sus;
die dritte totsie Mondfinsternis sm 28. veeember, beginnend 9.05 Uhr

morgens: bei uns nicht sichtbar:
die erste psrtieiie Konnensinsternis sm 25. ssnusr, beginnend vor

4 Uhr morgens, endigend um 8.50 Uhr vormittags: da die Könne in
unserer Segend erst um 8 Uhr ausgeht, ist dss Sreignis nur Kurie
Zeit sichtbar:

die iweite psrtieiie Konnensinsternis sm 19. sum, beginnend 12.56
Uhr mittsgs: bei uns nicht sichtbar:

die dritte psrtieiie Konnensinsternis sm 19. suii, beginnend 4.28 Uhr
morgens: bei uns nicht sichtdsr;

die vierte ringförmige Konnensinsternis sm 14. December, beginnend
8.10 Uhr morgens; dieses stets sehr schöne und interessante Sreignis wird
nur in Küdsmeriks, in westsustrsiien, im Ntisntischen und Indischen 0?esn
?u beobachten sein.

Die beweglichen Feste der christlichen Kirchen:
Karfreitag: 6. April,
Ostersvrmtag : 8. April,
Auffahrt: 17. Mai,
Pfingstsonntag: 27. Mai,
Fronleichnam: 7. Juni,
1. Advent: 2. Dezember.

Diskont-Dsbelle.
Das Kapital vlrtt mit cisr Xn^attl clsr wags multiplichsrt

unci clnrvlr clsn naoittolgsnclsn Divisor ciiviclisrt:
°/° Divisor °/° Divisor o/o Divisor

2889 2 180 4 30
1440 3 120 4-st 84.7

729 3X 110,, 4'/2 80
480 3X 102„ X/j 75,7
369 3-/.. 36 5 72

lZsispisl: Kapital Dr. 7,690, 35 wag's em 4°/c>

7699 X 35 — 266,999, àiviàisrt àroli 39 — Dr. 29. 55.
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Phot. Frei & Co., St. Gallen AUF DER SILBERPLATTE
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ST. GALLER KADETTEN-MANÖVER (1863)

Nach einem Oelgemälde von Emil Riitmeyer, im Besiç des Herrn R. Schaeffer-Laager in St. Gallen

(Alis der Monographie „Maler Emil Ritfmeyer". Verlag der Fehr'schen Buchhandlung)

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

SI', (1863)

I^Isck einem Oel^emsicle von à?// /?////7?exe/', im Vesitz cies Hsi'nn k. Lcliseffen-^ssAer in Zt, (ZsIIen

(àus ài" Ivlonogrspkie „Ivlslei- kZmil kZittmeven", Vei-IsZ' 6ei- I^ekr'scken IZucliksnâlunA)
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OPTISCHE WERKSTÄTTE
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Der (ÖeBurtötag von (5roß//ötz(5aUerL
Ginige 6loffen ?u diefem fojial-politifcben GQiegenfefte.

Qrntoft von diefem fcbrecklicbften aller Vernichtungskriege,
durch welchen Kultur und finalen Guropas Bankerott ju
machen droben, kam 6roß-St. 6allen als eine Hrt Zangengeburt

zur Kielt.
Bekanntlich hatte unfere Gallusftadt, dank dem einft fo

vorzüglichen ßefchäftsgang ihrer Çaupt-
induftrie, ihr territoriales ßebiet febon
feit längerer Zeit nabeju ausgebaut,
jo daß [ich die Bautätigkeit, febon der

rapid gediegenen Bodenpreife wegen,
bauptfäcblicb auf die beiden Hußen-
gemeinden Uablat und Straubenjell
erftrecken mußte, fflit dem Zuzug
der Hrbeiterbevölkerung vermochte
natürlich das Steuervermögen nicht
gleichen Schritt zu halten, fo daß
namentlich durch die Straßen- und
Scbulhausbauten den beiden Hußen-
gemeinden derart fchwere Caften
erwachten find, daß die Verfchmeljungs-
frage fcbließlich ein kategorifches Ja
beanfpruchte.

Fjeute leiden wir als folge des

Kleltkrieges und des ftockenden
Verkehrs an einem Klobnungsüberfluß,
der für die vielgeplagten I^ausbefitzer
Zu einer förmlichen Krifis ausartet.

Klie febr früher das ßegenteil der

fall war, wie febr die Klobnungsnot
der Selbft- und Mithilfe riefen, dafür
Zeugen u. a.:

die Gefellfcbaft für Hrbeiter-
Klobnungsfiirforge in St.
6allen und Umgebung, auf
gemeinnütziger Grundlage
errichtet;

die Vereinigung für Gigen-
beimeaufRotmonten, durch
Befcbluß der politifeben
Gemeinde St. Gallen mit 4°/0igem
Dacbbriefgelde unterftütjt;

die Gifenbabner - Baugenof-
fenfebaft Schoorenhalde,
ebenfalls von Hmtswegen mit
verbilligten Geldmitteln ausge-
rüftet.

fflebr „der Hot gehorchend als
dem eigenen üriebe" — kam. alfo
nach vielfachen Kompromiffen das
Verfchmelzungsgefetz im Großen Rate
am 17. fflai 1916 zur Hbftimmung.
Diefelbe ergab 165 Ja bei 14 Gnt-
haltungen, fämtlich der konfervativen
Partei angehörend. 22 Ratsmitglieder
waren abwefend.

Das dem Referendum vorfchriftsgemäß unterftellte Gefetz
fand glücklicberweife eine gute Preffe. Jn 12 Gemeinden wurden
ftatt der erforderlichen 4000 nur 871 ünterfebriften aufgebracht,
fo daß das Gefetz W't dem 26. Juni 1916 in Kraft getreten ift.

fflöge nun ein freundlicher Stern walten über diefem
Geburtstag von Groß-St. Gallen.*

Hucb die „Heimatkunde" wird von den folgen diefes
Verfcbmelzungsaktes Vormerk nehmen müffen; denn Groß-
St. Gallen ift mit ca. 4000 H^areT1 territorial die
zweitgrößte und nach der Ginwohnerzahl die fünftgrößte Stadt der
Schweiz geworden.

Der Kanton St. ßallen zählt jetzt nur noch vierzehn Bezirke,
weil der Bezirk Cablat mit der Stadtverfchmelzung von der
Bildfläcbe verfchwunden ift;

Glückauf jur genieinfamen fahrt!

der Bejirk 6oßau umfaßt nach der Hmputation von Strauben-
Zell nur noch die Gemeinden Goßau, Hndwil, Klaldkircb und
ßaiferwald;

dem Bezirke St. Gallen find die Gemeinden Süttenbach,
Häggenfchwil und ffluolen einverleibt worden.

* Hm 19. Dovembcr 1916 find die Klablen in den Verfaffungsrat
erfolgt und haben folgendes Rcfultat ergeben : 30 freifinnige, 15
Demokraten, 18 Konfervativc, 12 Sozialdemokraten.

Klir fchließen unfere ßeburtstags-Reminiszenzen mit einigen
Vierzeilern, deren parteipolitifebe Verfcbmeljungstppen der Stift
von freund C. St. der fflit- und Dachwelt überliefert.
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Der Geburtstag von Groß//St. Gallen.
Einige Glossen zu âiesem sozisi-politischen Miegenseste.

Umtost von äiesem schrecklichsten aller Vernichtungskriege,
äurch -welchen Bultur unä ganzen Suropas Bankerott zu
machen ärohen, kam Groß-St. Gallen als eine Art langen-
geburt zur Welt.

Bekanntlich hatte unsere Gallusstaät, äank äem einst so vor-
züglichen Geschäftsgang ihrer Haupt-
inäustrie, ihr territoriales Gebiet schon

seit längerer Teit nahezu ausgebaut,
so äaß sich äie Bautätigkeit, schon àer

rapià gestiegenen Loäenpreise wegen,
hauptsächlich auf clie beiäen Außen-
gemeinäen Gablat unà Straubenzell
erstrecken mußte. Mit äem Tuzug
äer Arbeiterbevölkerung vermochte
natürlich äas Steuervermögen nicht
gleichen Schritt zu halten, so äaß
namentlich äurch äie Straßen- unä
Schulhausbauten äen beiäen Außen-
gemeinäen äerart schwere Lasten er-
wachsen sinä, äaß äie Verschmelzungs-
frage schließlich ein kategorisches sta

beanspruchte.
Heute leiäen wir als folge äes

Weltkrieges unä äes stockenäen Ver-
kehrs an einem Wohnungsüberfluß,
äer für äie vielgeplagten Hausbesitzer
zu einer förmlichen Brisis ausartet.

Wie sehr früher äas Gegenteil äer

fall war, wie sehr äie Wohnungsnot
äer Selbst- unä Mithilfe riefen, äafür
zeugen u. a.:

äie Gesellschaft für Arbeiter-
Wohnungsfürsorge in St.
Gallen unä Umgebung, auf
gemeinnütziger Grunälage er-
richtet:

äie Vereinigung für Eigen-
Heime auf Botmonten, äurch
Beschluß äer politischen 6e-
meinäe St. Gallen mit 4°/»igem
Dachbriefgeläe unterstützt:

äie Eisenbahner - Laugenos-
senschaft Schoorenhaläe,
ebenfalls von Amtswegen mit
verbilligten Gelärnitteln ausge-
rüstet.

Mehr „äer Dot gehorchenä als
äem eigenen Griebe" — kam. also
nach vielfachen Bompromissen äas
Verschmelzungsgesetz im Großen Bate
am 17. Mai 191b zur Abstimmung.
Dieselbe ergab ,6z Ja bei 14 Cnt-
Haltungen, sämtlich äer konservativen
Dartei angehörenä. 22 Batsmitglieäer
waren abwesenä.

Das äem Beferenäum vorschriftsgemäß unterstellte Gesetz
fanä glücklicherweise eine gute Dresse, stn 12 Gemeinäen wuräen
statt äer erforäerlichen 4000 nur 871 Unterschriften aufgebracht,
so äaß äas Gesetz mit äem 2ö. stuni 191 ö in Braft getreten ist.

Möge nun ein freunälicher Stern walten über äiesem 6e-
burtstag von 6roI?-St. Gallen. *

Auch äie „Heimatkunäe" wirä von äen folgen äieses

Verschmelzungsaktes Vormerk nehmen müssen: äenn Groß-
St. Gallen ist mit ca. 4000 Hektaren territorial äie zweit-
größte unä nach äer Einwohnerzahl äie fünftgrößte Staät äer
Schweiz geworäen.

Der Bariton St. Gallen zählt jetzt nur noch vierzehn Bezirke,
weil äer Bezirk Gablat mit äer Staätverschrnelzung von äer
Lilästäche verschwunäen ist:

Glückaus zur gemeinsamen fäkrb!

äer Bezirk Goßau umfaßt nach äer Amputation von Sträuben-
zell nur noch äie Gemeinäen Goßau, Anäwil, Waläkirch unä
Gaiserwalä:

äem Bezirke St. Gallen sinä äie Gemeinäen Wittenbach,
Häggenschwil unä Muolen einverleibt woräen.

* Um 19. November 191b sinà äie Mahlen in äen Versassu n gsrat
erfolgt unä huben îolgenclcs Resultat ergeben: 30 freisinnige, iZ Demo-
waten, 18 konservative, 12 Lozialäemokrutcn.

Wir schließen unsere Geburtstags-Beminiszenzen mit einigen
Vierzeilern, äeren parteipolitische Verschmelzungstppen äer Stift
von freunä E. St. äer Mit- unä Dachwelt überliefert.
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®te parteipolitifdkn Vkrfd>mdsun0styp<m.

Skr ^llt//5ifterale-
(Habrfcbeinlicb bätt' ich „Dein" geftimmt,
Das „Ja" wird all^uteuer,
Denn was der fiskus künftig nimmt
Grfcbeint mir ungeheuer

Skr Ötrentf/zSonferyattve.
Ja-fagen — meine Schwäche nicbt
Hucb diesmal war's mir fcbwule.

6in Stein des Hnftoß' ift und bleibt
Die bürgerliche Schule

Skr 5Jun0//Skmoïrat-
Die Politik ift mein Revier,
Denn Raften beißt auch Roften
Daß Ceben in die Bude kommt
Be^ieb'n wir unfre Poften

Skr iHçtrcm//<5o$i.
Jcb pfeif auf 6ott und Vaterland —
(Has bab' ich denn von beiden

6rft wenn der Kommunismus blüht,
Kuriert er unter Deiden

X B. Griitter.
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Sie parteipolitischen Verschmelzungstvpen.

Ser Alt-Liberale.
Wahrscheinlich hätt' ich „Dein" gestimmt,
Das „Ja" rvirst allzuteuer,
Oenn was äer Diskus künftig nimmt
Erscheint mir ungeheuer

Ser Streng-Konservative.
sta-sagen — meine Schwäche nicht!
Kuck stiesmal war's mir schwule.

Ein Stein äes KnstoK' ist unä bleibt
Oie bürgerliche Schule!

Ser Jung-Semokrat.
Oie Oolitik ist mein Kevier,
Oenn Kasten heiKt auch Kosten!
Oast Leben in stie Küste kommt
Kezieh'n wir unsre Oosten!

Ser Lxtrem-Sozi.
stch pfeif' auf Gott unà Vaterlanst —
Mas hab' ich stenn von beiäen

Erst wenn äer Kommunismus blüht,
Kuriert er unser Leisten!

st. L, Grütter.
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Schweizerische Bänkgesellschaft
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

St. Gallen
Winterthur, Zürich, Lichtensteig,

Lausanne, Rorschach, Wil, Rapperswil, Flawil, St. Fiden, Gossau, Aadorf und Riiti (Zürich)

Aktienkapital :

36,000,000
Franken

Reserven :

10,200,000
Franken

Alle Arten von Bankgeschäften:
Entgegennahme von Geldern in Kontokorrent-Rechnungen, auf Einlagebüchlein

und gegen Obligationen
Bankverbindungen in allen Ländern o Kreditbriefe ° Cable transfers

S PEZ1 AL-ABTEI LUN G :

Vermögens -Verwaltungen ° Beratung bei

Testamentsaufstellung o Erbschaftsteilungen
Vermittlung solider Kapitalanlagen

Coupons-Einlösung
Ausführung von Börsenaufträgen o Vermietung von Schrankfächern o Tresors

Die Direktion.

^vormals kanic in XViài'tliur un6 loZMnburMr kanl<)

3t.OaIIen
Màrtbur, /üricb, Nicbtensteig,

Lausanne, porscliacti, Vö!, tîâpperswil, plavvil, 8t. bicten, Ovssau, ^aäork unä Küti (^üricli)

^lctieràpital:

36,000,000
Pi-Anl<en

Reserven:

10,200,000
îìràn

âlîe àen von LaàMsclMten:
Lntgegennabme von Oelbern in Kontokorrent-Keebnungen, aui biinlagebücblein

unâ gegen Obligationen
öankverbinbungen in allen bänäern -- Kreditbriefe ° Oable transfers

s p ^ k^ e I r o ^ O i

Vermögens -Verwaltungen ° keratung bei

'bestamentsauistellungobirbsebaftsteilungen

Vermittlung solider Kapitalanlagen

Ooupons-binlösung
àsiûbrung von öörsenauiträgen o Vermietung von Zelirankiäcbern « Tresors

Die Direktion.
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